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Grausam! Menschen haben den Planeten für Tiere zur Hölle gemacht! Für Klicks
in den Sozialen Medien werden Affenbabys missbraucht, zu Tode geschlagen und
gefoltert. Aber auch andere Tiere werden misshandelt.

Es sind Bilder, die tief ins Mark gehen und jegliche Vorstellung von Perversion
überschreiten. Menschen zahlen dafür, dass kleine Affenbabys vor der Kamera
gefoltert und getötet werden, das gab eine Recherche von
Tierschutzorganisationen.

Sie fanden sadistische Videos von Tierverstümmlung, Verbrennungen und
andere Grausamkeiten. Oder nur weil Kunden dafür zahlen, werden Affen
angezündet. Auch The Sun enthüllte in einer Recherche wie  Menschen
Affenbabys für Klicks gefoltert, ausgebeutet und getötet haben. In dem
Bericht heißt es, dass der Trend zur Tierquälerei aus Asien zu kommen
scheint und in Kambodscha besonders beliebt ist.

Die Videos zeigten, wie die Affen in Kleidung und Windeln gekleidet
wurden, bevor sie gequält und gefoltert wurden. Die Menschen, die die
Folter und Misshandlungen durchführen und filmen, werden dafür
bezahlt. Jetzt ist eines der grausamsten Videos aufgetaucht. Es ist ein
grausamer Trend geworden, dass Makaken für Aufrufe in den sozialen
Medien ausgebeutet und grausam missbraucht werden. Sie verdienen
sogar Geld damit, wie sie zeigen, dass man weibliche Makaken gewaltsam
festhält und ihre Babys wegnimmt.
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